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Termine für individuelle Presseführungen durch die Ausstellung 
Dienstag und Mittwoch, 19. und 20. März 2013, 9.00-13.00 Uhr

INITIATIVE ARCHITEKTUR im Künstlerhaus
Hellbrunner Straße 3, 5020 Salzburg
Es führt
Roman Höllbacher 

Künstlerischer Leiter der INITIATIVE ARCHITEKTUR und Kurator der Ausstellung
Ausstellungseröffnung: 

Donnerstag, 21. März, 18.30 Uhr

INITIATIVE ARCHITEKTUR im Künstlerhaus,

Hellbrunner Straße 3, 5020 Salzburg
Ausstellungsdauer
Freitag, 22. März – Freitag, 3. Mai 2013
Ausstellungsführung durch die Architekten 

Freitag, 5. April, 16 Uhr und 
Donnerstag, 25. April, 16 Uhr
Öffnungszeiten

Dienstag  –  Freitag, 12  – 18 Uhr
Vortrag der Architekten
Planen, Bauen, Lernen – Entwicklungen im Bildungsbau | SOLID architecture

Donnerstag, 25. April, 19.30 Uhr

Großer Saal im Künstlerhaus
Hellbrunner Straße 3, 5020 Salzburg
Ausstellungseröffnung 
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Public affairs – Architektur für die Öffentlichkeit

SOLID architecture

Donnerstag, 21. März 2013, 18.30 Uhr

Eröffnung: Heinz Schaden, Bürgermeister der Stadt Salzburg
INITIATIVE ARCHITEKTUR im Künstlerhaus

Hellbrunner Straße 3, 5020 Salzburg
SOLID architecture beschäftigt sich seit zehn Jahren mit Gestaltungsaufgaben im öffentlichen Raum. Ihren aus Wettbewerbserfolgen hervorgegangenen, mehrfach ausgezeichneten Bauten legen Christine Horner und Christoph Hinterreitner bekannte Typologien und Elemente aus der Architekturgeschichte zu Grunde. Durch die Reduktion dieser Elemente auf das Wesentliche entstehen gedankliche Freiräume, die sie nutzen um sensible und zeitgemäße Antworten auf architektonische Fragestellungen zu entwickeln.

Über Österreich hinaus bekannt wurden sie mit dem Österreichischen Pavillon auf der Expo 2008 in Zaragoza / Spanien, für den sie mitverantwortlich zeichneten.

Die erste Einzelausstellung des Büros spannt den Bogen vom Bauen im Weltkulturerbe und der Sanierung von Baustrukturen der Nachkriegszeit bis hin zum zeitgemäßen Bildungsbau.
Christine Horner (*1972, Salzburg) studierte Architektur an der TU Wien und der École de La Villette in Paris, Christoph Hinterreitner (*1970, Wien) an der TU Wien, der TU Graz und der RWTH Aachen. 2000 gründeten sie gemeinsam das Architekturbüro SOLID architecture in Wien. 2013 eröffnete das Büro eine Zweigstelle in Salzburg.

Buffet im Anschluss an die Ausstellungseröffnung.

Ausstellungsdauer
22. März – 3. Mai 2013
Öffnungszeiten
Di – Fr, 12 – 18 Uhr
Ausstellungsführung durch die Architekten
Freitag, 5. April, 16 Uhr und 
Donnerstag, 25. April, 16 Uhr
Vortrag der Architekten
Planen, Bauen, Lernen – Entwicklungen im Bildungsbau | SOLID architecture

Donnerstag, 25. April, 19.30 Uhr: 

Zur Arbeit von Solid architecture
Bereits während des Studiums beteiligten sich Christine Horner und Christoph Hinterreitner an mehreren Wettbewerben und entwickelten eine Leidenschaft für diese Disziplin, über die sie ihre Aufträge beziehen. Im Zuge des ersten gewonnenen Wettbewerbs „Future Vision Housing“ und ihrem Namen gebenden Beitrag „SOLID, we don´t build houses“ erfolgte im Jahr 2000 die Bürogründung, direkt nach dem Abschluss des Studiums.

Der Titel der Ausstellung „Public affairs – Architektur für die Öffentlichkeit“ ist Programm. SOLID architecture widmen sich in ihren Arbeiten öffentlichen Bauaufgaben. Dieses Bekenntnis zu öffentlichen und institutionellen Auftraggebern definiert auch ihr Verständnis der Architektur, des urbanen Raumes und daraus folgenden städtebaulichen Fragen. Interessensschwerpunkte ihrer Arbeit und damit auch die Schwerpunkte der Ausstellung sind Bildungs- und Sozialbauten, das Bauen im historischen Umfeld, Infrastrukturbauten und Ausstellungen. 
Christine Horner studierte, arbeitete und lebte drei Jahre in Paris. Christoph Hinterreitner sammelte Arbeitserfahrungen im Büro von Dietmar Feichtinger, Christine Horner bei AS Architecture-Studio. Durch diese Auslandserfahrungen haben sich beide international vernetzt. Zahlreiche gemeinsame Projekte mit Freunden in Belgien, Paris, Rotterdam und Florenz entstanden daraus. 
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Christine Horner und Christoph Hinterreitner sind nicht nur beruflich, sondern auch privat ein Team und haben drei gemeinsame Kinder im Alter von fünf, acht und zehn Jahren. Seit Anfang des Jahres 2013 ist Christine Horner im Wettbewerbsausschuss der Architektenkammer von Wien, Niederösterreich und Burgenland tätig. Beim diesjährigen Architekturfestival Turn On im ORF Radiokulturhaus Wien präsentierten sie sich, wie schon 2011, mit einem Vortrag. 
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Ausgestellte  Projekte
1_Österreichischer Pavillon Expo 2008 Zaragoza 

2_B[R]G Neusiedl am See 

3_Bene Flagshipstore 
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4_Fassade Verbund-Zentrale 

5_Skywalk Rennweg 

6_Kindergarten Neufeld 

7_Christian-Doppler Gymnasium 

1_Österreichischer Pavillon Expo Zaragoza, 2008 
Bauherr: Wirtschaftskammer Österreich
Architektur: interdisziplinäre Arbeitsgemeinschaft SOLID architecture, Michael Strauss, Scott Ritter
1. Platz in zweistufigem Verhandlungsverfahren

Bei der EXPO 2008 mit dem Thema “Wasser und Nachhaltigkeit“ mieteten sich die Teilnehmerländer in vom Veranstalter errichtete Gebäude ein. Der für den Österreichischen Pavillon zur Verfügung stehende halbkreisförmige Raum wurde durch einen raumhohen Spiegel an der Längsseite zu einem Zylinder verdoppelt. Eine 180° Projektion auf der Innenwand des Raumes schließt sich durch ihre Spiegelung zu einem 360° Panorama.
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Typologisch verkörperte der Österreichische Pavillon damit eine Weiterführung des Riesenrundgemäldes des 19. Jahrhunderts. Die als abstrahierte Landschaft gestaltete Ausstellungsfläche ist das Zentrum der durch wechselnde Projektionen entstehenden Panoramaräume. 
2_B[R]G Neusiedl am See, 2012
Bauherr: BIG Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H.
Architektur: ARGE SOLID architecture + K2architektur.at 
1. Platz im EU-weiten, offenen, einstufigen Realisierungswettbewerb

Das Bundesrealgymnasium in Neusiedl am See ist ein streng orthogonaler Schulkomplex aus dem Jahr 1972. Die Aufgabenstellung umfasste die Sanierung des Schulgebäudes sowie die Erweiterung um einen neuen Erschließungstrakt. Der Entwurf behält den bestehenden orthogonalen Charakter des Schulgebäudes bei.
Ein neuer zweigeschossiger Baukörper mit Lift, Mehrzwecksaal, Klassenräumen sowie Pausenflächen verbindet drei Klassentrakte auf zwei Ebenen miteinander. Vor sommerlicher Überwärmung schützt ein weit auskragendes Dach. Der offene, transparente Verbindungstrakt mit den Pausenflächen ergänzt die bestehenden, kompakten und eher introvertierten Klassentrakte. 
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3_Bene Flagshipstore Wien, 2010 

Bauherr: Bene AG
Architektur: SOLID architecture
In dem in ein Bestandsgebäude integrierten Neubau wurde im Erdgeschoss ein Schauraum mit Foyer und Veranstaltungsbereich für den Büromöbelhersteller Bene eingerichtet. Die Schauraumfläche befindet sich in einem bandförmigen, entlang der Außenfassade verlaufenden Raum. Das erste und Teile des zweiten Obergeschosses werden vom Bauherren als Büroflächen genutzt. Den Besuchern sollte ein abwechslungsreicher Weg durch die Welt von Bene und gleichzeitig ein Ort mit unverwechselbarem Charakter geboten werden. Wand, Boden und Decke sind als den Raum bestimmenden Flächen zu je nach Bedarf modulierbaren Gestaltungselementen. Die gesamte Rückwand des Schauraumes ist mit stoffbespannten, untereinander austauschbaren Paneelen verkleidet und bildet dessen räumliches Rückgrat, das Backbone. Die Decke des Schauraumes ist eine Akustikdecke aus Blähglasgranulat. Alle Einbauten sind flächenbündig in die Decke integriert, so, wie auch der gesamte Raum in hellem durchgängigem Terrazzo-Belag ausgestattet ist. 
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4_Fassade Verbund-Zentrale Wien, 2010 

Bauherr: Verbund AG

Architektur: SOLID architecture
1. Platz in geladenem Realisierungswettbewerb


Die Zentrale der Verbund AG ist eine 1952 bis 1954 von Carl Appel im ersten Wiener Gemeindebezirk errichtete Blockrandbebauung, deren Fassadengestaltung von Sepp Stein aus dem Jahr 1982 das Ende ihrer funktionalen Lebensdauer erreicht hatte. Die Überlagerung eines Gebäudes mit den Spuren unterschiedlicher Zeitschichten ist der konzeptionelle Ausgangspunkt des Entwurfes bei welchem auf Gestaltungsprinzipien aus unterschiedlichen Epochen der Architekturgeschichte zurückgegriffen wurde. Vor die Charakteristik des in der Nachkriegszeit errichteten Gebäudes werden zusätzliche Filter und Bedeutungsebenen in Form einer zweiten, vorgelagerten Fassade gelegt. Es entsteht eine scheinbar ephemere Hülle wie ein silberner Wellenschleier, die je nach Witterung und Distanz des Betrachters zum Gebäude unterschiedliche Ebenen und Aspekte der Fassade in den Vordergrund treten lässt. 
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5_Skywalk Rennweg Wien, 2009 

Bauherr: Österreichische Lotterien G.m.b.H.

Architektur: SOLID architecture
1. Platz in geladenem Realisierungswettbewerb 


SOLID architecture plante eine allseitig umschlossene Brücke von 22 Metern Spannweite, welche zwei Gebäude der 1980er Jahren im  3. Wiener Gemeindebezirk jeweils im 5. Obergeschoss, 17 Meter über der darunterliegenden Gasse miteinander verbindet. Von außen gesehen fügt die Brücke den beiden Gebäuden ein drittes, formal eigenständiges Element hinzu. Großflächig verglaste Seitenwände lassen das innen liegende Tragwerk der Brücke auch von außen sichtbar werden und verleihen der Brücke Leichtigkeit und Transparenz. Überquert man die Brücke, so erlebt man einen Raum, der geprägt ist vom dynamischen Fluchten der Tragkonstruktion sowie der Boden- und Deckenplatte. Auch farblich hebt sich der in weiß gehaltene Innenraum der Brücke von den Bestandsbauten ab. 


6_Kindergarten Neufeld an der Leitha, 2012
Bauherr: Stadtgemeinde Neufeld an der Leitha
Architektur: SOLID architecture
1. Platz im geladenen Realisierungswettbewerb


Das in Ost-West Richtung positionierte Gebäude ist nach Norden hin zu Zufahrt, Parkplatz und Eingang geschlossen. Dadurch bleiben die Freiflächen im Süden und Westen vom Autoverkehr weitgehend unbeeinträchtigt und ausschließlich den Kindern vorbehalten. 
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Das Wirkungsspiel zwischen Tageslicht und Architektur war ein essenzielles Grundelement des Entwurfs. Ein offener,  kommunikativer Mittelbereich durchfließt das gesamte Gebäude. Nach Süden hin lösen sich Gruppenräume mit großzügigen Verglasungen aus dem Baukörper und ermöglichen die bestmögliche Nutzung natürlichen Lichts. Über das gesamte Kindergartengebäude stülpt sich ein gemeinsames Dach, welches im Süden in eine Pergola mit Holzlamellen übergeht und zusammen mit der darunter liegenden Holzterrasse eine geschützte Übergangszone in den freien Garten definiert. 
Das Haustechnikkonzept ist auf Ressourcen- und Umweltschonung ausgerichtet. Das gesamte Gebäude ist mit einer kontrollierten Lüftung und einer Wasser-Wärmepumpe ausgestattet. 
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7_Christian-Doppler Gymnasium 

Bauherr: BIG Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H.
Architektur: SOLID architecture
3. Platz im EU-weiten, offenen, einstufigen Realisierungswettbewerb im Mai 2012
Der eingeschossige Zubau mit offenen Lernflächen, Bibliothek, Mehrzwecksaal und Nachmittagsbetreuung füllt den Bereich zwischen den beiden historischen Seitentrakten aus und ergänzt den Bestand zu einer symmetrischen Anlage. Das historische Gebäude bleibt durch das Abrücken der neuen Baukörper gut lesbar. 

Die Vielzahl von Lichthöfen und Oberlichten sorgt für optimale Belichtung und Belüftung und verzahnt Innen- und Außenraum.  Da das Dach als Garten und Schulhof gestaltet ist, kommt es zu keiner Reduktion der von der Schule genutzten Außenflächen.

Die verbesserte Nutzung des Bestandes durch eine Reduktion von schlecht belichteten Bestandsflächen minimiert den Bedarf an Neubauflächen. 


Kurzbiografien und Projektübersicht
Arch. DI Christoph Hinterreitner 

1970
geboren in Wien

1990 -
2000 Architekturstudium an der TU Wien, TU Graz und RWTH Aachen,

1992 -
1997 Kunstgeschichte Studium an der Universität Wien, 

1992 -
1998 Praxis in Architekturbüros in Wien, Köln und Paris

1997
1. Studienabschnitt Kunstgeschichte

1999 - 
2000 Praxis bei Feichtinger Architectes in Paris

2000
Diplom Architektur

2000
Gründung von SOLID architecture 

2006
ZT Befugnis

2010
Umgründung in SOLID architecture ZT GmbH

2013
Zweigstelle in Salzburg

Arch. DI Christine Horner

1972
geboren in Salzburg

1990 -
2000 Architekturstudium an der TU Wien und Ecole de la Villette, 

1993 -
1997 Praxis in Architekturbüros in Washington DC, und Darmstadt

1997 - 
2000 Studium + Praxis in Architekturbüros in Paris

1999
Gründungsmitglied der Associacion L.O.D. in Paris

2000
Diplom Architektur

2000
Gründung von SOLID architecture 

2006
ZT Befugnis

2010
Umgründung in SOLID architecture ZT GmbH

2013
Wettbewerbsausschuss Kammer
2013
Zweigstelle in Salzburg

Projektübersicht
2013
Skywalk Kirchberg an der Pielach | A 

Wettbewerb
 1. Preis

2012
Christian-Doppler Gymnasium Salzburg | A

Wettbewerb
 3. Preis

2012
Architekturpreis des Landes Burgenland

B[R]G Neusiedl am See  | A



Ausstellung 
Auszeichnung

2011
Ausstellung „Gebaut - 2010“

Fassade Verbund Zentrale Wien | A


Ausstellung
Auszeichnung

2010
Einstiegsstellen Montafon | A


Wettbewerb
1. Preis

2010
Gestaltung Ortseinfahrten Langenlois | A

Wettbewerb
2. Preis

2010
Probebühne Staatsoper Wien | A 


Wettbewerb
2. Preis

2010
Fernheizwerk Arsenal | A



Wettbewerb 
2. Preis

2010
Ausstellung „Gebaut - 2009“ - Skywalk Rennweg 
Ausstellung
Auszeichnung

2009
Bene Wien - showroom Neutorgasse | A 

Wettb.+Real.
1. Preis

2009
Skywalk Rennweg Wien | A



Wettb.+Real.
1. Preis

2009
Kindergarten Schukowitzgasse | A


Wettbewerb
2. Preis

2009
BHAK Polgarstraße | A



Wettbewerb
2. Preis

2009
Kindergarten Neufeld/Leitha | A 


Wettb.+Real.
1. Preis

2009
Loosbarmodul | A 




Wettb.+Real.
1. Preis

2008
Bene Messestand ORGATEC - Köln | D

Realisierung

2008
Bene Seat Art I A




Wettbewerb
2. Preis

2008
Fassadengestaltung Verbundzentr. 1010 Wien I A
Wettb.+Real.
1. Preis

2008
Y.O.V.A II





Ausstellung

2008
Brücke Rennweg Wien | A



Wettb.+Real.
1. Preis

2008
B[R]G Neusiedl am See | A 



Wettb.+Real.
1. Preis

2007
EXPO ZARAGOZA 2008  Österr. Pavillon I E 
Wettb.+Real.
1. Preis

2006
Donausteg Linz | A




Wettbewerb
1. Preis

2006
Erweiterung des Ars Electronica Centers Linz I A 
Wettbewerb 
2. Preis

2005
BEWAG Konzern - Businesspark Eisenstadt I A 
Wettbewerb 
1. Preis

2004
Holzhaus Kiddy I A 




Realisierung

2004
Erweiterung Bühne im Hof St. Pölten I A 

Wettb.+Real.
1. Preis

2004
Urban Waters I A 




Ausstellung

2002
3d CV, Far Eastern Digital Design Award I RE 
Wettbewerb 
Finalist

2003
Open Air Stage Piberstein I A 


Realisierung

2000
SOLID - we don’t build houses I A


Wettbewerb 
1. Preis

1998
Carre Senart, Val de la Marne I F 


Wettbewerb 
1. Preis
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Werkbericht im Rahmen der Ausstellung
Planen, Bauen, Lernen – 

Entwicklungen im Bildungsbau

SOLID architecture

Donnerstag, 25. April 2013, 19.30 Uhr

Großer Saal im Künstlerhaus

Hellbrunner Straße 3, 5020 Salzburg
SOLID architecture hat sich in Wettbewerbsbeiträgen und Realisierungen intensiv mit Bildungsbauten auseinandergesetzt. Im Oktober 2012 wurde die Sanierung und Erweiterung des beim Architekturpreis Burgenland ausgezeichneten BRG Neusiedl am See abgeschlossen.

Der Vortrag gibt einen Überblick über die Entwicklung des Bildungsbaus in Österreich aus der Sicht eines planenden und ausführenden Architekturbüros. Die Umsetzung von neuen Anforderungen wird exemplarisch anhand von Entwürfen und Projekten präsentiert, ebenso Themen, die in Zukunft verstärkt ihren Niederschlag im Bildungsbau finden sollten. So arbeitet SOLID architecture derzeit unter anderem an Konzepten zu Low-tech-Lösungen für die natürliche Belüftung von Klassenräumen.

Auszug Projektliste:

2007 Hörsaalgebäude Montanuniversität Leoben, Wettbewerb 3. Platz

2008 BRG Neusiedl am See, Wettbewerb 1. Platz, Fertigstellung 2012

2009 BHAK & BHAS Polgarstraße, Wien, Wettbewerb 2. Platz

2009 Kindergarten Neufeld/Leitha, 1. Platz Wettbewerb, Fertigstellung 2010

2009 Kindergarten Schukowitzgasse, Wien, Wettbewerb 2. Platz

2012 Christian-Doppler-Gymnasium, Salzburg, Wettbewerb 3. Platz

Die Ausstellung wird unterstützt von:
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- Pressemappe

- Fotos von Objekten aus der Austellung 

01 Österreichischer Pavillon Expo 2008 Zaragoza: © Günter Kresser
02 B[R]G Neusiedl am See: © Kurt Kuball
03 Bene Flagshipstore: © Günter Kresser
04 Fassade Verbund-Zentrale: © Günter Kresser, © Kurt Kuball
05 Skywalk Rennweg (2x): © Günter Kresser
06 Kindergarten Neufeld: © Kurt Kuball
07 Christian-Doppler Gymnasium, Rendering: © SOLID architecture
- Foto von Christine Horner und Christoph Hinterreitner
08 SOLID architecture, Christine Horner und Christoph Hinterreitner: © Günter Kresser
09 Christine Horner und Christoph Hinterreitner in der Ausstellung: © Kurt Kuball
- Fotos der Ausstellung

10 – 12 © Kurt Kuball
- Fotos von der Ausstellungseröffnung
13 – 14 © Kurt Kuball
Die Fotos sind honorarfrei für die Verwendung im Zusammenhang mit der Erwähnung der Ausstellung „Public affairs“ und bei Anführung der Fotocredits freigegeben. 
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